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1. PROJEKTKENNBLATT 

der 

Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
 

 

Az 30428-42 Referat Umwelt-

preis 

Fördersumme 87.878,00 € 

    
Antragstitel Youth Future Conference 2013 

Stichworte Europaweite Studierendenkonferenz mit Preisträgern des "Alternativen 

Nobelpreises" und des Deutschen Umweltpreises mit anschließendem 

Förderprogramm für Kleinprojekte der Teilnehmer_innen 

Laufzeit Projektbeginn Projektende Projektphase(n) 

24 Monate 4.12.2012 4.12.2014 4 

Bewilligungsempfänger Youth Future Project e.V.  Tel 016095444757 

 Carlstraße 185b Fax 032223945565 

 24537 Neumünster Projektleitung 

 Germany Svenja Quitsch (ab 

03/2014) 

(Benjamin Brockhaus bis 

März 2014; Tel. 

015771574663 / 

benjamin@youthfuture.de

) 

  Bearbeiter: 

  Allesa Rhode, Svenja 

Quitsch, Benjamin 

Brockhaus, Lorenz Stör.  

Kooperationspartner   
 
Zielsetzung und Anlass des Vorhabens 
Ziel des Projektes war die Konzeption, Organisation und Durchführung einer europaweiten 

Studierendenkonferenz mit Nachhaltigkeitsbezug mit mindestens 80-100 Teilnehmer_innen unter 

Mitwirkung von Preisträgern des "Alternativen Nobelpreises" und des Deutschen Umweltpreises. Im 

Nachgang sollten im Rahmen eines 9-Monatigen Projektcoachings zivilgesellschaftliche Initiativen der 

Konferenzteilnehmer_innen auf dem Weg zur Durchführung gefördert werden. Darüber sollte das 

Gesamtprojekt durch ein studentisches Filmteam dokumentiert und die Botschaften der 

Teilnehmer_innen anhand einer Publikation für die Öffentlichkeit aufbereitet werden.  

Das gesamte Projekt sollte vollständig "von jungen Leuten - für junge Leute" erdacht, organisiert und 

durchgeführt werden. Die an der Konzeption, Durchführung und Projektbegleitung beteiligten 

Studierenden sollten durch die praktischen Herausforderung des Projekts autodidaktisch wertvolle 

Fähigkeiten im Non-Profit-Organisation-Managements und im Bereich der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung erlangen und praktisches Erfahrungswissen erhalten. 

 

Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden 
Das Projekt untergliederte sich in vier Phasen. Die Vorbereitungsphase, die Konferenz, das „Visionaries 

in Action“ Coaching Programm für die aus der Konferenz entstandenen Folgeprojekte, sowie der 

Projektabschluss. Die 9-monatge Vorbereitungsphase beinhaltete monatliche Vorbereitungstreffen des 

Organisation-Komitees für die Konzeption, Fundraising, Websiteerstellung, Teilnehmer_innenauswahl, 

methodische und inhaltliche Vorbereitung der Konferenz und Workshops unter besonderem Fokus auf 

etwaige Folgeprojekte, Drehbuch für die Videodokumentation sowie Pressearbeit. Methodisch ist dabei 

der autodidaktische Aneignung einer professionellen Projektkoordination und Organisationsentwicklung 

des jungen Teams hervorzuheben. Die aus der Konferenz entstandenen Folgeprojekte wurden in das 

projektinterne VIA-Coaching Programm aufgenommen und ideell, methodisch sowie finanziell gefördert. 

Der Projektabschluss beinhaltete die Erstellung der 112-seitigen Publikation „Changing (Dis)course“ 

sowie der Film-Dokumentation „The Story behind the Youth Future Conference 2013“. 
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Ergebnisse 
 

Vom  1. bis 7. September 2013 fand in Bonn die von vollständig von jungen Menschen konzipiert und 

organisierte "Youth Future Conference" statt. 

Bei dieser entwickelten Studierende zusammen mit führenden Experten der Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsbewegung konkrete Kleinprojekte mit Nachhaltigkeitsbezug, die im folgenden Jahr auf 

ihrem Weg zur Umsetzung gefördert wurden.  

Die Konferenz brachte 166 Schüler_innen, Student_innen und Promovierende aus 44 Nationen 

zusammen. In neun nachhaltigkeitsbezogenen Workshops arbeiteten die Teilnehmer_innen mit 

zukunftsweisenden Vorbildern wie z.B. vier Preisträgern des Deutschen Umweltpreises, fünf Preisträgern 

des “Alternativen Nobelpreises” und 24 weiteren Expert_innen aus Politik, Wirtschaft und 

Zivilgesellschaft zusammen. Im Rahmen von vier öffentlichen Abendveranstaltungen in renommierten 

Kulturzentren der Stadt Bonn wurde auch die Öffentlichkeit in den Konferenzprozess mit einbezogen.  

Die Konferenz verfolgte einen eigens von den jungen Engagierten des Youth Future Project e.V. 

entwickelten, multiperspektivischen und interdisziplinären Bildungsansatz. Dieser ermöglichte den 

Teilnehmer_innen einen Austausch auf Augenhöhe zwischen den Generationen. So entstanden im 

Rahmen der Konferenz Synergien und eine proaktive Atmosphäre. Dies resultierte in sechs konkrete 

Projektvorhaben der Teilnehmer_innen, die das gemeinsame Ziel verfolgen einen Beitrag zu einer 

nachhaltigen Entwicklung zu leisten. 

In dem 9-Monatigen Projekt-Coaching Programm "Visionaries in Action" wurden diese 

Nachhaltigkeitsprojekte der Teilnehmer_innen finanziell, infrastrukturell und durch konkrete Hilfestellung 

beim Projektmanagement unterstütz. Das Spektrum der geförderten Kleinprojekte reicht von einem 

Nachhaltigkeits-Theater, über eine Umwelt-Hochschulgruppe im Kosovo bis hin zu einem Kartenspiel 

zum nachhaltigen Alltagsleben. So umfasste das Konferenzprojekt Aspekte der Bildung für Nachhaltige 

Entwicklung, der Stärkung zivilgesellschaftlichem Engagements in Europa, der Sensibilisierung der 

Öffentlichkeit bis hin zur tatkräftigen Umsetzung konkreter Projektvorhaben der Teilnehmer_innen.  

 

Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation 
 

Das PR-Team des Projektes hat erfolgreich die Konferenzereignisse, das „Visionaries in Action“ 

Coaching Programm und die damit verbundenen Sponsoren sowohl in Vor- als auch Nachbereitung über 

diverse medial Kanäle verbreitet. Dafür wurden sowohl Printmedien als auch „social media“-Kanäle in 

Form von Facebook, YouTube, Vimeo sowie Kooperationen mit digitalen Partnern genutzt. Die 

Präsentation der Projektergebnisse erfolge maßgeblich durch die Publikation „Changing (Dis)course“ 

sowie der Film-Dokumentation „The Story behind the Youth Future Conference 2013“. Die durch das 

VIA-Coaching entstandenen Folgeprojekte bilden das geförderte Projekt einen zusätzlichen Multiplikator-

Effekt durch eigene PR, Homepages, Theateraufführungen und Printmedien.  

 

Fazit 
 

Das insgesamt zwei-jährige Projekt wurde entsprechend seiner anfänglich formulierten Ziele 

weitegehend erfüllt und in manchen Bereichen auch übertroffen. Die erlangte gesellschaftspolitische 

Relevanz ermöglicht durch das ehrenamtliche Engagement hochmotivierter und qualifizierter junger 

Menschen und die finanzielle Unterstützung der Förderer ist durch die junge Zielgruppe und den 

erwünschten Multiplikatoren-Effekt der Folgeprojekte kaum zu unterschätzen. Das geförderte Projekt 

entfaltete zusätzlich enormes Potential bei den Teammitgliedern im Bereich Projektmanagement und 

Organisationsentwicklung. Somit wurde im besten Sinne gesellschaftsrelevante Wirkung im 

Nachhaltigkeitsbereich nach innen und nach außen entfaltet.  
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2. RAHMEN UND ZIELSETZUNG DES PROJEKTES 

2.1. Gesellschaftliche Relevanz des Projektes 



2.2. Zielsetzung des Gesamtvorhabens 

In Kürze:  



Zielsetzung und Wirkungsstrategie des Youth Future Project 

Das Wirkungsprinzip des Youth Future Project: 

Die Zielgruppen  

 

 

 

Begegnungen, die das Leben und die Welt gestalten 

Youth Future 
Conferences 

•Begegnung mit 
Vorbildern - gelebte 
Intergenerationalität 

•Ganzheitlich- 
multiperspektivische 
Jugendbildung 

• Inspiration, 
Ermutigung und 
Aktivierung 

 Projektideen 
Visionaries in 
Action 
Projektförderung 

•Konkrete Projekte als 
selbstbestimmtes 
Probierfeld 

•Professionalisierung 
und Beratung 

•Finanzielle und 
administrative 
Ressourcen 

•Vernetzung 

Aktionen 
Gesellschaftliche 
Wirkung 

• Junge Menschen 
werden zu aktiven 
Mitgestaltern unserer 
Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft 

• Junge Menschen 
ermutigen  andere 
ebenfalls aktiv zu 
werden 



"Von jungen Leuten - für junge Leute": 

"Lernen an der Herausforderung": 

"Förderung zum selbst aktiv werden und Selbstwirksamkeit erfahren" 

 



Ein nachhaltiges Nachhaltigkeitsprojekt 

2.3. Zielsetzung der Vorbereitung 

Studentisch, Ehrenamtlich, Selbstgemacht 

2.4. Zielsetzung der Konferenz 

 

 



 

 

 



 

2.5. Zielsetzung des Projektcoachings 

 

 

 

3. STRUKTUR DES PROJEKTES 



3.1. Chronologie 
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4. VORBEREITUNG 

4.1. Dimensionen der Nachhaltigkeit 



4.2. Workshop-Planung und Aufbau 



Thema 

Überschrift basierend auf Fragestellung 

Teilfragen für Einzeltage/Dimensionen 



4.3. Ablauf der Projekt-Vorbereitung 



 

 

 

 

 

 
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4.4. Zielgruppen 

 

 

 

 



4.5. Teilnehmerauswahl 

 

 

 

4.6. Auswahl der Preisträger_innen und Referent_innen 



4.7. Herausforderungen und Probleme 





5. DURCHFÜHRUNG  

5.1. Youth Future Conference 2013  



Teilnehmende 

Internationalität 

Teamer_innen 



Referent_innen 

Partner vor Ort

http://www.youtube.com/user/youthfutureproject


Förderer: 

Ablauf



Montag 02.09.2013 

Wirtschaft und Technik 

Dienstag 03.09.2013 

Ökologie, Klima- & 

Naturschutz 

Mittwoch 04.09.2013 

Gesellschaft, Soziales, 

Staat 

Donnerstag 05.09.2013 

Kultur & Philosophie 

Workshops  

 

 

 

 

 

Therese Hertel, Laura Maier, Marie Scharf

 

 

 

 







Öffentliche Abendveranstaltungen  

1. September 2013: Ökonomie 

"Green New Deal and Post-Growth - Directions for Future Economies" 

 

 

o 

o 

o 

o 

 

 

 

2. September 2013: Ökologie 

„Nature in the Antropocene – From Conservation to Production?“ 

 

 

o 

o 

o 

 

 

http://www.danielunsoeld.de/
https://www.youtube.com/watch?v=CX4i_Quuo0Y


 

3. September 2013: Gesellschaft & Soziales 

"Empowering People - Seeds for Social Movements" 

 

 

o 

o 

o 

o 

 

 

4. September 2013: Kultur 

Interactive theater: “Acting for Sustainability” 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=T7UYS5zHI3U
https://www.youtube.com/watch?v=EDKVs4qS8xw


 

Eine nachhaltige Konferenz und die Sache mit dem Essen 





"It's time to..."  - Das Konferenzmotto 



5.2. Die Früchte der Konferenz: Kleinprojekte der Teilnehmenden 

https://www.youtube.com/watch?v=OiL6OsN2K9c


1. Project MOZAIC: Intergenerational Exchange for collecting Rural Knowledge  

2. Small Steps  

http://www.proiect-mozaic.com/


3. Transition Theatre 

http://www.smallsteps.eu/


4. Youthinkgreen Kosova 



5. Patents Website  

6. Empowering Methodologies 

https://www.facebook.com/YouthinkgreenKosova


7. Teach the teachers  

 

 

 

 



5.3. Kleinprojekt-Förderprogramm "Visionaries in Action"  

Projektmanagement-Seminar: 



Co-Working-Zeit und Gemeinschaftspflege 

1. Coachingwochenende 



Individuelle Coachings 

2. Coaching-Wochenende 

https://www.facebook.com/media/set/?set=a.1489494971264315.1073741834.1438096136404199&type=1
https://www.facebook.com/media/set/?set=a.1489494971264315.1073741834.1438096136404199&type=1


Weiterer Verlauf des Projektcoachings 



6. NACHBEREITUNG 

 

 

 

 

 

6.1. Dokumentation 



6.2. Administrative Abwicklung 

6.3. Evaluation 

http://www.youtube.com/youthfutureproject


7. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Zeitungen-Magazine-Themenhefte 

Partner in Bonn 



Online Präsenz und Social Media 

Digitale Partner 

YouTube/Vimeo 

Facebook 



UNESCO-Siegel „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 



8. KRITISCHE REFLEKTION DES GESAMTVORHABENS 

8.1. Gesamtzielsetzung 



8.2. Nachhaltigkeit 



8.3. Wahrnehmung der Konferenz durch die Teilnehmenden 



Inhaltliche Bewertung der Konferenz durch die Teilnehmenden 
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1 = stimme garnicht zu  
2= stimme nicht zu 
3= stimme  eher nicht zu   
4= unentschieden 
5= stimme eher zu 
6= stimme zu  
7= stimme vollkommen zu" 

  Figur  2: 
Bereicherung durch die Konferenz 
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Wirkung der Konferenz auf die Teilnehmenden 







8.4. Resonanz der Partner 



8.5. Bedeutung der Konferenz für das Organisationsteam 





8.6. Lessons learned für die Zukunft 





9. ANHANG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



 











 




